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1.	Was ist IGLU?

Die folgenden drei Aussagen bei der Pressekonferenz der Bundesregierung, der Kultusmi-
nisterkonferenz (KMK) und der wissenschaftlichen Leitung der Studie im Dezember 2012 
zu den IGLU-Ergebnissen 2011 lösten eine sehr kontroverse Diskussion aus: 

•• Beim Vergleich der drei Erhebungen IGLU 2001, 2006 und 2011 zeigt sich für Deutsch-
land, dass die Verbesserung, die sich 2006 im Vergleich zu 2001 gezeigt hatte, 2011 
nicht fortgesetzt werden konnte. Die Leistungen von 2011 entsprechen in etwa dem 
Leistungsniveau von 2001.

•• Der Mittelwert auf der Gesamtskala »Lesen« fällt 2011 mit sieben Punkten signifikant 
niedriger aus als 2006.

•• In Deutschland hat sich an der nicht nach Zweigen differenzierenden, sondern integrier-
ten Grundschule die relativ enge Kopplung von Lesekompetenz und sozialer Lage der 
Elternhäuser in den letzten zehn Jahren nicht verändert.

Um was geht es bei IGLU, warum die kontroverse Debatte? 

1.1	 Internationale Einbindung von IGLU

IGLU ist die Abkürzung für Internationale Grundschul-Lese-Untersuchung, die Schüler-
leistungen im Lesen am Ende der 4. Jahrgangsstufe im internationalen Vergleich erfasst. 
PIRLS (Progress in International Reading Literacy Study) oder in der deutschen Über-
setzung IGLU (Internationale Grundschul-Lese-Untersuchung) findet alle fünf Jahre 
statt und überprüft das Leseverständnis von Schülerinnen und Schülern am Ende der 
Grundschulzeit (4. Jahrgangsstufe). Nach 2001 und 2006 fand die letzte Erhebungswel-
le im April/Mai 2011 parallel zu TIMSS und der Überprüfung der Bildungsstandards 
statt. Die Ergebnisse von IGLU und TIMSS wurden Ende 2012 gemeinsam berichtet. 
Auf internationaler Ebene ist die International Association for the Evaluation of Educational 
Achievement (IEA) für das Projekt verantwortlich, auf nationaler Ebene wird IGLU unter 
der Leitung von Prof. Dr. Wilfried Bos am Institut für Schulentwicklungsforschung (IfS) 
an der Technischen Universität Dortmund durchgeführt.
IGLU-E: Im Jahr 2006 haben alle 16 Länder Deutschlands an der nationalen Ergänzungs-
studie IGLU-E teilgenommen, bei der einerseits nationale Erweiterungen der Hintergrund-
fragebögen und andererseits eine Aufstockung der Stichprobenzahlen statistisch abgesicherte 
Daten für einen innerdeutschen Ländervergleich der schulischen, schulorganisatorischen 
und unterrichtlichen Merkmale sowie der Leseleistung geliefert haben.
Ab dem Jahr 2011 erfolgt der innerdeutsche Ländervergleich nicht mehr auf der Basis der 
nationalen Erweiterung der internationalen Studie, sondern als zentrale Überprüfung des 
Erreichens der Bildungsstandards im Ländervergleich.
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Die durch PISA ausgelöste ungemein heftige Debatte um die schulischen Leistungen be-
legt auch die fehlende Erfahrung im Umgang mit an den Lernergebnissen ausgerichteten 
verlässlichen empirischen Erhebungen im Bildungswesen. Mit den Erfahrungen von IGLU 
könnte man diesem Mangel teilweise abhelfen. 

1.2	 IGLU und TIMSS in Deutschland

IGLU wurde 2001, 2006 und 2011 in Deutschland in allen 16 Ländern repräsentativ durch-
geführt. Mit der Koppelung an andere Untersuchungen wurde angestrebt, Paralleluntersu-
chungen zu vermeiden und Grundschulkinder nicht über Gebühr zu belasten. Die Verbin-
dung z.B. von TIMSS (Trends in International Mathematics and Science Study – Studie 
zu Fähigkeiten in den Bereichen Mathematik und Naturwissenschaften) und IGLU bietet 
bei derselben Schülerstichprobe den Vorteil, Wechselbeziehungen zwischen Lesekompetenz 
und mathematisch-naturwissenschaftlicher Grundbildung auf der Basis gemeinsamer Kon-
textvariablen Ende der 4. Jahrgangsstufe zu untersuchen.
In Deutschland wurden 2011 die Untersuchungen IGLU und TIMSS gemeinsam durch-
geführt, verantwortet von Prof. Dr. Wilfried Bos, Institut für Schulentwicklungsforschung 
(IfS) an der Technischen Universität Dortmund. An den vorausgehenden Studien zu IGLU 
und IGLU-E waren auch Prof. Dr. Manfred Prenzel, Institut für die Pädagogik der Natur-
wissenschaften an der Universität Kiel (IPN), Prof. Dr. Renate Valtin, Humboldt-Universität 
zu Berlin, Institut für Schulpädagogik und Pädagogische Psychologie, und Prof. Dr. Gerd 
Walther, Christian-Albrechts-Universität zu Kiel, Institut für Mathematik und ihre Didak-
tik, beteiligt. Die wissenschaftliche Koordination lag insgesamt bei Prof. Dr. Wilfried Bos. 

1.3	 Fragebögen zu IGLU

Im Rahmen von IGLU wurden zudem mithilfe von Fragebögen an Eltern, Lehrer, Schul-
leiter und Kinder (s. Kap. 3) Zusatzinformationen erhoben, um das Geschehen im Unter-
richt und die vielfältigen Bedingungen, die die Schülerleistungen beeinflussen, möglichst 
mehrdimensional und mehrperspektivisch in den Blick nehmen zu können. 

1.4	 Projektverlauf von IGLU

1998 bis 1999 (Planung)
Entwicklung der internationalen Tests und Fragebögen 

Oktober 2000 bis Dezember 2001
IGLU-Voruntersuchungen an 48 bzw. 40 Grundschulen in vier Bundesländern; 
Erprobung der internationalen und nationalen Tests, Fragebögen und Prozeduren; Haupt
erhebung an 247 Schulen in allen 16 Bundesländern; Auswertung der Haupterhebung
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